Braucht Deutschland Zuwanderung?
 
Die Migration ist heutzutage ein kontroverses Thema. Die Bestätigung dafür sind zahlreiche Diskussionen in Medien und in der Öffentlichkeit. Deutschland ist mit dieser Problematik speziell betroffen, weil Deutschland eines der europäischen Länder ist, in denen die Zuwanderung große Zahlen erreicht. Die Zuwanderung hat einen positiven Einfluss auf Deutschland.
 
Einer der wichtigsten Gründe dafür ist, dass die deutsche Bevölkerung älter wird. Pro Jahr verliert Deutschland viele Arbeitskräfte und muss sie irgendwie kompensieren. Die beste Lösung für das Problem ist die Zuwanderung, etwa 500 000 Migranten pro Jahr würden die Lücke füllen. Deshalb kann Deutschland nicht nur auf einheimische Arbeitskräfte hoffen, auch Ausländer werden benötigt.
Zwar sind deutsche Arbeitskräfte die leitenden Wirtschaftskräfte in der Bundesrepublik Deutschland, aber in der nahen Zukunft könnte es sich ändern. Nicht nur die Fakten sprechen für die Migranten. Auch die Wissenschaftler befürworten die Idee der Zuwanderung.
 
Wiederum sind Asylsuchende keinerlei Last für Deutschland. Das belegt eine neue Studie, die vor ein paar Tagen veröffentlicht wurde. Die Studie analysierte verschiedene ökonomische Statistiken, um den makroökonomischen Einfluss von der Zuwanderung auf Westeuropa herauszufinden. Aus der Analyse geht hervor, dass die Migranten ein Stimulus seien. Der Stimulus kompensierte die Kosten und erhöhte das Bruttoinlandsprodukt. Die Mehrheit von Ökonomisten ist für die Zuwanderung und findet es ökonomisch erwünscht.
 
Drittens möchte ich hinweisen, dass deutsche Geschichte mit Zuwanderung verbunden ist. Wegen der Verfolgung in Frankreich sind die Hugenotten nach Deutschland geflüchtet und hatten einen sehr großen Einfluss auf deutsche Kultur, Sitten und Wissenschaft. Die beliebteste Speise aus Deutschland heißt Döner Kebap und wurde in Berlin erfunden, Die Deutschen nehmen andere Kulturen mit Offenheit auf, zum Beispiel auf dem Münchner Hauptbahnhof haben sie die Flüchtlinge herzlich begrüßt.
 
Natürlich gibt es auch Nachteile der Migration. Die Zuwanderer können auch Probleme verursachen. Sie entstehen durch die Intoleranz, strenge Intergruppenverbindungen, die räumliche Absonderung. In diesem Fall können sich die Migranten nicht integrieren. Als Beispiel dafür gelten Mesut Özil und Ilkay Gündogan, die den autoritären Präsidenten Recep Tayyip Erdogan unterstützen, der gegen alle deutschen Werte ist. Aus dem geht hervor, dass die Migration kontrolliert werden muss, um Streitigkeiten zu verhindern.
 
Zusammendfassend möchte ich sagen, dass die Zuwanderung Deutschland verstärkt. Der Erfolg von Deutschland ist nicht nur der Arbeit der Einheimischen zu verdanken, sondern auch Personen, die später in ihrem Leben nach Deutschland gekommen sind. "Wir schaffen das" - ich bin mit diesem Satz völlig einverstanden und hoffe auf eine gute Zukunft des deutschen Staates.
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